
Information der Kläranlage

Rückstau aus dem Kanal verhindern

Durch Rückstau kann es in tieferliegenden Gebäudeteilen zu Überschwemmungen und entsprechenden Schäden kommen.

Was führt zu einem Rückstau?

Zu einem Rückstau in das private Kanalsystem und in tiefliegende Gebäudeteile (Keller, Garagen, etc.) kommt es infolge 
einer hydraulischen Überlastung des öffentlichen Kanalsystems. Dies kann passieren, wenn der Wasserspiegel im System 
bis zur oder über die Rückstauebene ansteigt. Die Rückstauebene markiert den höchstmöglichen Stand des Abwassers an 
einer bestimmten Stelle in einem Kanalsystem.

• Starkregenereignisse: Bei starken Niederschlägen kann das Kanalsystem die anfallenden Wassermengen nicht schnell 
genug ableiten. Der steigende Wasserspiegel sorgt für einen Rückstau in die Hausanschlusskanäle.

• Verstopfungen und Ablagerungen: Verstopfungen und Ablagerungen können ebenfalls zu einem Rückstau im Kanalsys-
tem führen.

Was kann bei einem Rückstau passieren?

Aufgestautes Abwasser dringt über Waschbecken, Duschen, Waschmaschinen, Bodenabläufe oder Toiletten in tiefliegende 
Gebäudeteile und kann erhebliche Schäden verursachen. Daher liegt es im allgemeinen Interesse, einen möglichen Rück-
stau proaktiv zu vermeiden. Jeder unterhalb der maßgeblichen Rückstauebene liegende Entwässerungsgegenstand ist 
gegen Rückstau zu sichern.

Wichtige Information: Sollten diese Vorgaben nicht eingehalten werden, schränken Versicherungen mögliche Entschädi-
gungen ein oder lehnen sie komplett ab. Weiters sind Schadenersatzansprüche gegenüber den Betreibern der öffentlichen 
Kanalnetze in der Regel ausgeschlossen.

Wie schützt man sich vor einem Rückstau?

Durch den Einbau einer automatisch arbeitenden Hebeanlage mit Rückstauschleife oder durch Rückstauverschlüsse ist 
ein zuverlässiger Schutz vor Schäden möglich. Bedenken Sie dabei: Jeder Hausbesitzer ist für den Schutz seines Gebäudes 
gegen Rückstand selbst verantwortlich.



So können Sie sich vor Rückstau schützen

1. Automatische Abwasserhebeanlage (empfohlen)

Der Einbau einer Hebeanlage mit Rückstauschleife bietet den besten Schutz. Mit einer derartigen Anlage bleibt die Haus-
entwässerung auch bei einem Rückstau aus dem öffentlichen Kanalsystem in vollem Umfang möglich.

Hinweis: Kellerabgänge und Garageneinfahrten unter der Rückstauebene können nur über solche Anlagen zuverlässig 
entwässert werden.

1  Regen

2  Regenfallrohr

3  Entlüftung Kanal

4  Sickerschacht

5  Hausanschlussschacht

6  Öffentlicher Kanal

7  Straßenablauf

8  Hebeanlage

9  Rückstauebene (plus 15 cm)

10 Rückstauschleife über der Rückstauebene

2. Rückstauverschluss (Ausnahme)

1  Regen

2  Regenfallrohr

3  Entlüftung Kanal

4  Sickerschacht

5  Hausanschlussschacht

6  Öffentlicher Kanal

7  Straßenablauf

8  Rückstauverschluss

9  Rückstauebene (plus 15 cm)

Ablaufstellen können bei ausreichendem Gefälle zum Kanal mit sogenannten Rückstauverschlüssen abgesperrt werden. 
Der Einbau ist nur unter bestimmten Voraussetzungen zulässig:

• Bei untergeordneter Nutzung der Räume
• Wenn ein WC oberhalb der Rückstauebene zur Verfügung steht
• Wenn bei einem Rückstau auf die Benützung der Ablaufstelle verzichtet werden kann
• Wenn das Abwasser aus Obergeschossen ungehindert ablaufen kann

Hinweis: Oberflächen- und Dachwässer sind gemäß Baubescheid vor Ort zu versickern.


